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liebe Schülerinnen und Schüler, 

Ausgabe 14,  September 2015  

Sehr geehrte Eltern,  

liebe Kolleginnen und Kollegen,  

Achtung Diebe!!! 

In der letzten Woche wurden wäh-
rend der Schulzeit zwei ordentlich 
angeschlossene Fahrräder aus dem 
Hof  gestohlen.  Natürlich werden wir 
unsere Aufmerksamkeit nun verstär-
ken; eine lückenlose Überwachung 
können wir allerdings nicht organisie-
ren.  Auch übernimmt die Schule kei-
ne Haftung für abgestellte Fahrräder. 
Bitte sorgen Sie selbst für eine ausrei-
chende Versicherung der Fahrräder 
Ihrer Kinder. Wie bei allen Wertsa-
chen gilt vielleicht auch hier: Es muss 
ja nicht da teuerste Rad sein, mit 

dem  ein Kind in die Schule fährt. 

Übrigens wurden im Frühsommer in 
mehreren Nächten viele Pflanzen 
aus den Beeten vor unserem Tor 
gestohlen, die engagierte Eltern ge-
rade frisch gepflanzt hatten. Auch 
das hat uns sehr geärgert.! Trotz-
dem: Wer in diesen Tagen durch das 
Schultor geht, kann sich  rechts und 
links  an vielen farbigen Blüten und 
einigen weißen Schmetterlingen er-
freuen. Herzlichen Dank an Frau 
Schalk, Frau Striehl, Frau de Vos und 
Herrn Dr. Roth!! 

die ersten Wochen des neuen Schul-
jahres 2015/16 liegen hinter uns und 
der „Schulbetrieb“ ist bereits wieder 
in vollem Gang. Reine Routine -
könnte man vermuten. Natürlich ist 
vieles in einem Schuljahr  vorherseh-
bar - aber zum Glück auch vieles 
überraschend, unverhofft, manches 
spannend und erfreulich, einiges 
vielleicht auch ärgerlich.  

Vorhersehbar war für uns, dass die 
Landesregierung in diesem Schuljahr 
die Vorbereitungen für den neuen 
Bildungsplan (ab SJ 16/17) zum Ab-
schluss bringen wird.  Ein Baustein 
dabei ist die verpflichtende fächer-
bezogene Fortbildung.  Das könnte 
für Lehrkräfte spannend werden. 

Allerdings wird deshalb ab und zu der 
Unterricht ausfallen. Das ist dann 
vielleicht ärgerlich, aber unvermeid-
bar. Und viele Schüler freuen sich ja 
über dieses unverhoffte Glück. 

Für die meisten überraschend kam 
der nun schon seit Wochen wachsen-
de Zustrom an Flüchtlingen in 
Deutschland. Ich bin sehr froh über 
die Initiative von Marina und Kathari-
na aus der K2, die sich direkt nach 
den Sommerferien mit der Young-
Caritas in Verbindung gesetzt haben, 
um  in Erfahrung zu bringen, auf wel-
che Weise unsere Schulgemeinschaft 
dazu beitragen kann, den in Mann-
heim gelandeten Menschen zu hel-
fen. Auch unsere Musikmentoren und 

viele Kolleginnen und Kollegen, 
möchten die Stärke der Schulgemein-
schaft dort nutzen, wo man sich allei-
ne zu schwach fühlt.  Die Planungen 
haben begonnen (siehe Rückseite), 
Sie werden sicher wieder von uns 
hören , spätestens wenn wir Sie um 
Ihre Unterstützung bitten. 

Lassen wir uns also mitnehmen auf 
diese nächste Etappe im Schulleben - 
routiniert und gleichzeitig offen für 
viele neue und gute Erfahrungen. Ich 
wünsche uns allen hilfsbereite und 
freundliche Menschen am Weges-
rand, Mut, Gelassenheit und Weis-
heit - und natürlich auch ein gut ver-
trägliches Maß  an Erfolg 

Das neue Jahrbuch ist da! 
 

Wir danken sehr der Journalismus-
AG und der Jahrbuch-Redaktion und  
wünschen viel Spaß beim Rückblick 
auf zwei lebendige Schuljahre!  



 

08.10.15 Elternabend Kl. 5—8 
07.10.15 Fußballturnier 
10.10.15 Familienausflug des VFU 
12.10.15 Elternabend Kl. 9—11 (12) 
21.10.15 8.15 Uhr: Ursula-Gottesdienst 
 Eucharistiefeier, Jesuitenkirche 
26.10.15 Beginn der AUV-Woche 
02.11.15 Beginn der Herbstferien   
 

Nähere Informationen und weitere Termine 
auf     www.ursulinen-gymnasium.de   . 

Die nächsten Termine 

Es lässt sich nicht vermeiden, an die-
ser Stelle auch einmal über Geld zu 
reden., da sich die Rahmenbedingun-
gen für Freie Schulen (Privatschulen) 
in Baden-Württemberg zusehends 
verschlechtern. Das Land unterstützt 
eine freie Schule dadurch, dass es 
einen großen Teil der laufenden Kos-
ten refinanziert. (das sind die Kosten 
für den täglichen Betrieb, ohne Inves-
tionskosten und Baumaßnahmen.) 

Bislang bekamen unsere Schüler ca. 77% 
der für einen staatlichen Schüler entste-
henden Kosten vom Land ersetzt. Obwohl 
die Landesregierung zugesagt hatte, in 
dieser Legislaturperiode nun endlich den 
schon immer angestrebten Prozentsatz 
von 80% zu erreichen, sind es nun nach 
den neuesten Zahlen tatsächlich nur noch 
ca. 70%. Unabhängig davon hat der 
Staatsgerichtshof im Frühjahr die Finan-
zierung der freien Schulen als nicht ver-
fassungsgemäß festgestellt. 

Keine Benachteiligung unserer Schüler 

Auch wenn die Schulen der Schulstiftung mit der 
katholischen Kirche einen starken Partner im 
Rücken haben, wird der finanzielle Spielraum 
immer enger, zumal die Schulbeiträge bei uns ja 
ausgesprochen niedrig sind und das ohnehin 
vorhandene Defizit bei weitem nicht decken 
können.  

Die Arbeitsgemeinschaft freier Schulen hat des-
halb eine Kampagne gestartet, um die Vielfalt 
der Schullandschaft in Baden-Württemberg 
langfristig zu sichern. Wir möchten Sie herzlich 
bitten, die Initiative HAND HOCH FÜR FREIE 
SCHULEN zu unterstützen und insbesondere den 
katholischen freien Schulen durch Ihr Engage-
ment ein Gesicht geben. Bitte beteiligen Sie sich 
auch bei der Online-Petition unter 

www.hand-hoch-bw.de 

Aus dem Schulleben 

prägt; so bin ich froh, dass sie ganz spontan auch 
für die Zukunft ihre Mithilfe bei einigen Tätigkei-
ten zugesagt hat. 

Beiden Kolleginnen ein ganz herzliches Danke-
schön und Gottes Segen auf dem neuen Le-
bensabschnitt! 

In diesem Jahr haben wir keine neuen Lehrkräfte 
eingestellt, weil viele Mütter wieder aus der 
Elternzeit zurück gekehrt sind: Frau Wrede, Frau 
Fuchs, Frau Wech, Frau Rummel, Frau Spahr 
und zum Halbjahr dann auch Frau Bender. Wir 
können sie alle wieder gut gebrauchen, zumal 
wir ja wissen, was wir an ihnen hatten/haben. 

Seit Schuljahresbeginn haben wir auch 4 Prakti-
kantinnen und Praktikanten bei uns, die hoffent-
lich eine gute erste Erfahrung mit dem Lehrer-
sein machen werden. Im Januar werden sie von 
neuen Referendaren abgelöst. 

Ein herzliches Willkommen gilt natürlich auch 
unseren neuen Sextanern und ihren Eltern. 
Unsere Jüngsten scheinen sich inzwischen schon 
sehr wohl zu fühlen. 

Ganz ungern haben wir zu Beginn des Schul-
jahres zwei Kolleginnen verabschiedet. Frau 
Häfner, die seit 2006 am UGM unterrichtet, 
wird zunächst in Mutterschutz und Elternzeit 
gehen; danach wird sie ihre große Begeiste-
rung als Lehrerin in Karlsruhe am St. Domini-
kusgymnasium  zur Entfaltung bringen.  Im-
merhin bleibt sie der Schulstiftung erhalten 
und uns hoffentlich im Geiste verbunden. Wir 
werden Sie hier sehr vermissen!  

Das gilt in mindestens demselben Maße auch 
für Frau Engel.  34 Jahre lang hat sie mit großer 
Empathie Schülerinnen und Schüler durch  die 
Schuljahre begleitet. Sie konnte sie begeistern 
für ihre Fächer (Französisch, Geschichte und 
Gemeinschaftskunde), als Vertrauenslehrerin 
spornte sie sie an zum Engagement für die 
Schulgemeinschaft, In Krisensituationen war 
sie eine gefragte Gesprächspartnerin -auch für 
Eltern; die wertschätzende Haltung, die sie 
persönlich Menschen entgegenbringt, führte 
sie im schulischen SOR-Projekt weiter. Frau 
Engel hat das UGM im besten Sinne mitge-

Vor dem Hintergrund der gegenwärtigen 
Flüchtlingskrise planen wir Aktionen in 
Zusammenarbeit mit der youngcaritas. 
Unsere Idee ist, zunächst eine  Sachspen-
den-Sammelaktion zu starten.  Sie soll 
sich gezielt auf Dinge richten, die in ver-
schiedenen Asylunterkünften (z.B. dem 
„Benjamin Franklin – Haus“) dringend 
gebraucht werden. Für das Frühjahr pla-
nen wir einen Spendenlauf. Mit der tat-
kräftigen Unterstützung der Schulleitung 
und Franziska Buckenmaier, der zustän-
digen Mitarbeiterin der „youngcaritas“, 
gehen wir die Organisation sehr zuver-
sichtlich an und freuen uns jetzt schon 
über Ihre Spenden. 

Katharina Vasilakis, Marina Diamanti (Kl. 12)  

Die Musikmentoren Antonia Schuchart 
und Luca Weigand (Kl.10) wollen im 
Dezember ein Benefizkonzert zugunsten 
der Flüchtlingsarbeit in Mannheim ver-
anstalten. 

Mit dabei sind auch die Eine-Welt-AG, 
die SOR-Gruppe und viele andere. 

Das UGM hilft 

Öffnungszeiten des Sekretariats 
     Mo - Fr von 8.00 - 14.30 Uhr 
 

Telefonische Krankmeldungen  nehmen wir 
 ab 7.30 Uhr entgegen. 
 

Wertgegenstände 
Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Kinder keine 
höheren Geldbeträge oder wertvolle Gegen-
stände mit in die Schule bringen. Die Schule 
kann hierfür keine Haftung übernehmen. 

 

Beurlaubungen 
Beurlaubungen vom Unterricht erlaubt das 
Schulgesetz nur in besonders begründeten 
Ausnahmefällen. Bitte füllen Sie nach erfolgter 
Rücksprache mit dem Klassenlehrer das vorge-
sehene Antragsformular aus. Sie finden es im 
Servicebereich unserer Homepage. 
 

Ferienplan 
Den Link zum aktuellen Ferienplan der Stadt 
Mannheim finden Sie ebenfalls  im Servicebe-
reich unserer Homepage.  

Wichtige Hinweise 


